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Energie-, Finanz- und Umweltkrise zeigen, dass die Herausforderungen 
der Zukunft mit Themen wie erneuerbare Energien, Energieeffizienz, Um-
weltschutz, umweltfreundliche Technologien, fairem Handeln und nach-
haltigem Wirtschaften zu tun haben werden. Damit bestätigt sich der 
Weg, den die Raiffeisen-Leasing eingeschlagen hat: Einerseits durch das 
Implementieren nachhaltiger Grundsätze im Unternehmen selbst, ande-
rerseits in ihrer Geschäftstätigkeit und durch die Fokussierung auf  Pro-
jekte im Umweltbereich. 

Gerade als Finanzdienstleister, der einen Schwerpunkt in der Finan-
zierung von umweltfreundlichen Technologien, erneuerbaren Energien und 
Klimaschutzprojekten setzt, wird es für die Raiffeisen-Leasing auch in 
Zukunft unabdingbar sein, sich mit Engagement für eine nachhaltige Ent-
wicklung einzusetzen. 

Wie wertvoll diese Nachhaltigkeitsstrategie sein kann, zeigt sich spätestens 
in Krisensituationen wie den aktuellen: Es gibt genug Belege dafür, dass 
nachhaltig agierende Unternehmen Rückschläge besser überstehen, weil 
sie ihre Geschäftspolitik an Werten und langfristigen Zielen ausrichten. 

Und nicht ohne Grund hat das Thema Nachhaltigkeit in den letzten  
Jahren einen regelrechten Boom erlebt: Dahinter steht ja grundsätzlich die 
Idee, dass die Nutzung der Ressourcen in der Gegenwart die Zukunftschan-
cen kommender Generationen nicht beeinträchtigen darf. Miteinbezogen 
werden nicht nur die umweltpolitische Dimension, sondern ebenso die sozi-
ale Gerechtigkeit sowie wirtschaftliche Stabilität. Nachhaltigkeit ist also kei-
nesfalls als Gegensatz zu Unternehmertum, Gewinn, Wachstum und Wettbe-
werb zu sehen, sondern vielmehr als umfassende Strategie, die die aktuellen 
Krisen bewältigen könnte. Und spätestens jetzt ist eines klar: Nachhaltigkeit 
ist kein Orchideen-Thema mehr, sondern im Mainstream angekommen.

Nachhaltigkeit ist kein Orchideen-Thema

Es war und ist das beherrschende Problem der letzten Monate: Die  
Finanzkrise. Kaum ein Tag vergeht, an dem wir nicht von Umsatzrück-
gängen, Firmenpleiten oder Einzelschicksalen hören. Doch es ist nicht 
nur die Finanzkrise, die das Weltgefüge ordentlich in Turbulenzen bringt. 
Vielmehr stehen wir vor einer Reihe akuter Herausforderungen, die sich 
gegenseitig bedingen und verstärken: Hunger, Armut, Klimawandel oder 
Umweltzerstörung sind Probleme, die uns und künftige Generationen  
belasten und beschäftigen werden. 

Das maßlose Verschwenden sowohl von natürlichen als auch von finanzi-
ellen Ressourcen scheint endgültig ausgereizt. Umso lauter werden nun 
die Rufe nach einem Paradigmenwechsel im Wirtschaftssystem, das nicht 
mehr allein den Kapitalgewinn im Fokus hat, sondern sich hin zum Ge-
winn von Werten entwickelt. Gefordert wird von vielen Seiten ein Wirt-
schaftsmodell, das auf  dem Prinzip der Nachhaltigkeit aufgebaut ist. 
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in Sansibar“ und das Wiener SOS-Kinderdorf  „Floritz“. Als ausgewiesener 
Bioenergie-Experte unterstützte die Raiffeisen-Leasing 2008 schließlich noch 
die Mitteleuropäische Biomassekonferenz in Graz.

Umweltschutz wird nicht verordnet, sondern gelebt. Bei den Vorbereitungen zur 
Ökoprofit-Zertifizierung wurden vom Umweltteam ein Mission Statement, die 
strategischen Stoßrichtungen und eine Ökothemen-Balanced Score Card erstellt. 
2008 wurde die Raiffeisen-Leasing erneut als ÖkoBusinessPlan-Betrieb aus-
gezeichnet. Eine Eigeninitiative ist die Einführung des Öko-Controllings, das 
alle Mitarbeiter sowohl bei der Abfall- als auch CO

2
- Reduktion einbindet bzw. 

in die Pflicht nimmt. Das jährliche Ökologiegespräch fand 2008 zum Thema 
„Mission possible - wie Nachhaltigkeit möglich wird“ statt. Namhafte Experten 
diskutierten dieses Thema und stellten ihr Know-how zur Verfügung.

Die Raiffeisen-Leasing setzt sich auch intensiv für den forcierten Einsatz öko-
logischer Antriebe bei Fahrzeugen ein. Dafür wurde ein Öko-Leasing-Aktions-
paket für private und gewerbliche Kfz-Kunden entwickelt. Doch glaubwürdig 
ist nur, wer selbst mit gutem Beispiel vorangeht. Daher werden die Mitarbeiter 
der Raiffeisen-Bankengruppe zu klimafreundlichem Verkehrsverhalten durch das 
Absolvieren von Spritsparkursen und zu verstärkter Benutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel angehalten.

Die Raiffeisen-Leasing hat schon vor vielen Jahren die Chancen im Ökoenergie-
Markt erkannt und dementsprechend reagiert. Mittlerweile kann sie eine durch-
aus sehenswerte Referenzliste in der Finanzierung von Ökoenergie-Anlagen 
vorweisen. Darunter fallen rohstoffabhängige Projekte wie Biogasanlagen, Bio-
massekraftwerke, Biotreibstoffanlagen und Bioölanlagen ebenso wie Photovolta-
ikanlagen und Windparks. Das umfassende Know-how im Umweltbereich wird 
über den im Sommer 2008 ins Leben gerufenen „ÖkoEnergie-Blog powered by 
Raiffeisen-Leasing“ kommuniziert.

6 nachhaltigkeitsbericht

ZUSAMMENFASSUNG ~ kapitel 6
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Die Raiffeisen-Leasing sieht es als eine ihrer Kernaufgaben als Arbeitgeber 
an, die Mitarbeitermotivation durch persönliche Entwicklungsmöglichkeiten zu 
erhöhen. Das bringt Zufriedenheit und ein hohes Maß an Loyalität.

Die Ende 2007 für Raiffeisen-Leasing-Mitarbeiter ins Leben gerufene Veran-
staltungsreihe, das „Freitagmorgen-Gespräch“, wurde 2008 institutionalisiert. 
Diese Gespräche finden nun regelmäßig am letzten Freitag des Monats statt. 

Seit mehreren Jahren sind die Mitarbeiter über ein Prämiensystem am Erfolg 
des Unternehmens beteiligt. Es ist marktgerecht und leistungsorientiert gestaltet 
und beteiligt auch jene, die in vertriebsfernen Einheiten tätig sind. Selbst in dem 
von der Finanzkrise geprägten Wirtschaftsjahr 2008 konnten die Mitarbeiter 
der Raiffeisen-Leasing von diesem Prämiensystem profitieren. 

Soziales Engagement beinhaltet neben einem umfassenden Arbeitnehmer- auch 
den Umweltschutz. Daher sponserte die Raiffeisen-Leasing 2008 erneut den 
Lehrgang „Renewable Energy in Middle and Eastern Europe“. Das Studium 
wird zweisprachig in Deutsch und Englisch geführt und definiert sich als inter-
disziplinärer, berufsbegleitender Universitätslehrgang. 

Im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsinitiativen engagiert sich die Raiffeisen-Leasing 
für den Aufbau von Mikro-Leasing im ostafrikanischen Uganda. Der Koopera-
tionspartner Centenary Bank bietet Landwirten seit Jahren Mikro-Kredite zur 
Anschaffung von Saatgut und maschinellem Gerät an. Nun wird die Service-
Palette um Mikro-Leasing erweitert. Die Regionalbank kann dabei auf  das 
Know-how der Raiffeisen-Leasing zurückgreifen.

Weitere Sponsoringprojekte sind die CARE-Initiative „Women Empowerment 
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VD Mag. Johann Jauk
Raiffeisenlandesbank Steiermark reg.Gen.m.b.H.
Kaiserfeldgasse 5-7, 8010 Graz

VD-Stv. Dr. Johannes Ortner
Raiffeisenlandesbank Vorarlberg reg.Gen.m.b.H.
Rheinstraße 11, 6901 Bregenz

Dir. Dr. Heinz Konrad
Raiffeisenverband Salzburg reg.Gen.m.b.H.
Schwarzstraße 13-15, 5020 Salzburg

Dir. Dr. Hans Unterdorfer
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG
Adamgasse 1-7, 6020 Innsbruck

GD-Stv. Leopold Buchmayer
Raiffeisenlandesbank Burgenland reg.Gen.m.b.H.
Raiffeisenstraße 1, 7001 Eisenstadt
 

VD Dr. Karl Sevelda (Vorsitzender)
Raiffeisen Zentralbank Österreich AG
Am Stadtpark 9, 1030 Wien

Dir. Dr. Helmut Breit
Raiffeisen Zentralbank Österreich AG
Am Stadtpark 9, 1030 Wien

Mag. Manfred Wilhelmer
Raiffeisenlandesbank Kärnten reg.Gen.m.b.H.
St. Veiter Ring 53, 9010 Klagenfurt

Mag. Reinhard Karl
Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien AG
F.-W.-Raiffeisen-Platz 1, 1020 Wien

Dir. Dr. Manfred Herbsthofer
Raiffeisen-IMPULS-Leasing Gesellschaft m.b.H.
Europaplatz 1a, 4020 Linz

Mitglieder des Geschäfts-
politischen Beirates 7.1.
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Revision
Andreas Sutlovic

Bilanzierung und 
Konzernsteuerung

Mag. Wilhelm Karer

RL GmbH
Johann Mörth

Konzernges. und 
Meldewesen

Mag. Sabine Kaiser

RL Bank & 
Standardgeschäft

Mag. Ulrike Schmied

Information und 
Organisation

Mag. Günter Strobl

Qualitäts-
management

Mag. (FH) Petra 
Schmid

IT-Management 
Ingo Oberortner

Betriebs-
management

Mag. Günter Strobl

Risk-
management

Mag. Andreas
Scheiblecker

Sondergestion
Dr. Dorith 

Salvarani-Drill

Riskmanagement
Mag. Andreas
Scheiblecker 

Stv. Mag. Bernd 
Hinterleitner 

Stabstellen

Controlling
Gottfried Waldhör

Steuern
Mag. Christa Heinl

Recht
Mag. Georg Fuhrmann

Treasury
Mag. Ilse Graf
Stv. Mag. (FH) 
Otmar Theiler

Competence 
Center

Projektcontrolling 
Eigenprojekte

Mag. Werner Ruzicka

Marketing & PR
Andrea Weber

Human Resources
Mag. Kurt Vogl 

Legende:
Kundenbereiche: 	 Kommerz- und Privatkunden, Großkunden
Produktbereiche:	 Kfz und Mobilien, Immobilien, Ökoenergie & Infrastruktur, Projektentwicklung
Supportbereiche: 	 Bilanzierung und Konzernsteuerung, Information und Organisation, Riskmanagement
PM: 	 Produktmanagement
Stand: 	 Juni 2009
Abbildung aller Abteilungen in alphabetischer Reihenfolge

Projekt- 
entwicklung

Mag. Johannes 
Hubmaier

Projektmanagement 
Eigenprojekte
DI Klaus Jütte

Projekt-
entwicklung II

SK, CZ, HU, PL, RO
Mag. Johannes 

Hubmaier

Projekt- 
entwicklung I
AT, DE, CH

Ing. Erwin Steiger

Investorenmodelle
Mag. Erich Eberhardt

Projekt-
entwicklung III
SEE, UA, RU, I

Dr. Martin Watschinger

Vorarlberg
Thomas Hämmerle 

Salzburg 
Reinhold List

Geschäftsstelle
Österreich Mitte

Maximilian 
Hinterkörner

NÖ-Wien
Mag. Thomas Kriz
Stv. Franz Wieser

Kärnten
Franz Tschematschar
Stv. Klaus Hofstätter

Burgenland
Irene Hrdlicka-Hakel

Landesgeschäftsstellen

Steiermark
Mag. Karl Götschl
Stv. Karl Eckhart

Tirol
Mag. Günter Eller

Kommerz- und 
Privatkunden

Kfz und 
MobilienGroßkunden Immobilien Ökoenergie und

Infrastruktur

GF-Assistent/
Beteiligungen Ausland
Mag. Daniel S. Azem

Mag. Werner 
Fleischanderl

Stv. Mag. Ferdinand 
Pircher

Mag. Reinhard 
Würger

Stv. Mag. Johann 
Kaiserreiner

Mag. Robert Wurth
Stv. Mag. Michael 

Buchmeier
DI Alexander Lackner

Mag. Gottfried Heneis
Stv. Mag. Rudolf  Plasil

Service 
Sonderprojekte

Erich Wolf

Service KFZ/Mob
Standard

Walter Kaufmann

Vertragsmanagement 
KFZ/Mob

Natalija De Nicolais

PM Service Fuhrpark-
management

Mag. Alfred Berger
Stv. Mag. Gerhard 

Strasser

Beteiligungs- 
und Vertrags- 
management
Immobilien

 Ing. Mag. Sylvia Bauer
Stv. Andrea Jamnik

PM KFZ/Mob 
Mag. Johann 
Kaiserreiner

Stv. Mag. Erika Melzer

Sonder- 
finanzierungen

Mag. Erhard Waldinger
Stv. Iris Amon

PM Immobilien
Dr. Paul Guthann, MBA

Stv. Dr. Gerhild 
Bensch-König

PM Absatz-
kooperationen & 
Assetmanagement 

Mag. (FH) Alexander 
Hartner, MBA

Großkunden 
Österreich

Dr. Sylvia Holzmüller
Stv. Mag. Robert 

Hörhann

Baumanagement West
Bmst. DI Walter Soier

Forderungsmanagement 
und Verwertung
Helmut Sammer

GK International & 
Projektfinanzierung

Mag. Michael 
Buchmeier

Stv. Mag. Georg Honzig

Baumanagement Ost
DI Harald Pallausch

PM Betreiber- &
Ökoenergieprojekte

Mag. Gottfried Heneis

Tochter- 
gesellschaften

Ausland

A-Leasing SpA /
Treviso

Antonio Mazzer
Ivan Montagner

AIL SWISS-
AUSTRIA LEASING  

AG / Zürich
Christian Looser

Austria Leasing GmbH 
/ Frankfurt

Dipl. Vw. Reinhard 
Albrecht

RL-Nordic AB / 
Stockholm

Mag. Ronald Lausch, 
MBA

RL-Nordic OY /
Helsinki

Vesa Nummijärvi

Inland

Raiffeisen Energy & 
Environment (REE)
Mag. Rudolf  Plasil

Mag. Gottfried Heneis

Vertriebs- 
servicecenter

Claudia Heumann

Absatz-
kooperationen

Mag. Ferdinand Pircher

GESCHÄFTSFÜHRUNG

die aufbauorganisation 
der raiffeisen-leasing 7.2.

Mag. Michael Ohner Mag. Peter Engert Mag. Karlheinz Sandler
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KOMMUNALES 

LEASING

	25%	 ADORIA
	25%	 AVENTIN
	100%	BKGL
	25%	 CONATUS
	25%	 CULINA
	50%	 EPSILON
	45%	 ERIS
	25%	 ESQUILIN
	50%	 FACILITAS
	25%	 FORIS
	40%	 IMPZETA
	20%	 KRHOLL
	20%	 KRMICH 
	 5%	 KR WOLK
	20%	 KOMMZELT
	25%	 LITUS
	33%	 NOEGGL
	33%	 NOEKGL
	33%	 NOEKLKGL
	27%	 NOERGPG
	26%	 NOERKPS
	25%	 OOEGGL
	17%	 OOELGK
	17%	 OOELOB
	100%	OVIS
	33%	 QUIRINAL
	100%	RAIFGGL
	100%	RAIFKGL
	33%	 SCHULVER
	100%	SOLAR II
	50%	 STEIRGGL 
	50%	 STEIRKGL 
	50%	 STLGK
	25%	 STLOB
	50%	 SWO
	 8%	 TIRLPROJ
	33%	 TKL 
	33%	 TKLII 
	33%	 TKLIII 
	33%	 TKLIV 
	33%	 TKLV 1)

	33%	 TKLVI 1)

	33%	 TKLVII
	33%	 TKLVIII 
	25%	 TRABITUS
	25%	 UNDA
	25%	 VALET
	25%	 VIMINAL
	33%	 VKGL
	33%	 VKLII 
	33%	 VKLIII 1)

	33%	 VKLIV 1)

	33%	 VKLV 1)

GEWERBLICHES 
IMMOBILIEN-LEASING

	100%	AELLO
	49%	 AGIOS
	100%	AGITO
	100%	AKRISIOS
	50%	 ALBA
	100%	ALTHAIA
	50%	 APUS
	100%	ARCANA
	50%	 ARTEMIA
	100%	AURIGA
	50%	 AVION
	100%	BRISEIS
	100%	BRL
	50%	 CADO
1	00%	CANOPA
	25%	 CITYCENT
	100%	COLRIL
	100%	CURO
	100%	DANAE
	100%	DOROS
	100%	EPPA
	100%	ETEOKLES
	100%	FEBRIS
	100%	GENO
	100%	HABITO
	49%	 HERA
	100%	HERMIONE
	50%	 HESTIA
	25%	 IMMOHUBI
	100%	ISIS
	50%	 JUNO
	100%	KHTGMBH
	100%	KHTKEG
	100%	LARENTIA
	20%	 LEAS431
	50%	 LEAS439
	50%	 LG
	100%	LIBRA
	50%	 LM
	100%	LT
	100%	LYRA
	100%	MANDRIA
	100%	MARIAGRUND
	100%	MELIKERTES
	50%	 MIRA
	50%	 MIRUS
	16%	 NATA
	100%	NISOS
	100%	NOELLWK
	50%	 OCTANOS
	50%	 ORION
	100%	PALADIOS
	100%	PARKIN

	100%	PARO
	90%	 WIED HAUPT
	50%	 PEGA
	100%	PELIAS
	100%	PLANA
	100%	PROKNE
	100%	PROPRIA
	100%	PYGRA
	100%	RAN zehn
	100%	RAN vierzehn
	100%	RAV
	50%	 REALBETA
	50%	 REMUS
	100%	RIL
	50%	 RILII
	100%	RILIV
	100%	RILREU
	50%	 RILVI
	100%	RILVII
	100%	RILXIII
	100%	RILXIV
	100%	RILXVI
	25%	 RIMPGEB
	25%	 RIMPIMMO
	25%	 RIMPLIEG
	100%	RLBETA
	100%	RL GRUND
	100%	RLHPB
	70%	 RLKRAUSS
	100%	RUBRA
	50%	 RWBL
	50%	 RWBLOE
	100%	SAMARA
	50%	 SCHRUNS
	33%	 SEILBAHN
	 1%	 SELENE
	100%	SFHOTEL
	100%	SINIS
	50%	 SOLIDA
	50%	 SPICA
	50%	 SUPRIA
	100%	SUTTERL
	100%	TCCGMBH
	100%	THERMAL
	100%	THERMBET
	100%	THERMKG
	100%	THETIS
	100%	THYMO
	50%	 TRAISENHAUS
	67%	 UNIQA
	100%	URSA
	50%	 VANELLA
	100%	VERUS
	100%	WEGA
	50%	 ZENTRUM PUNT

1) treuhändig gehaltene Beteiligungen

7 ANHANG

7.3. die raiffeisen-leasing- 
gruppe per 31.12.2008 

Mobilien-/
KFZ-Leasing

	35%	 Die NÖ Leasing GmbH
	40%	� Die NÖ Leasing GmbH & Co KG
	25%	 G + R Leasing GmbH
	50%	� G + R Leasing GmbH & Co KG
	53%	 MOBIXVERM
	53%	 MOBIX AG
	49%	 ÖAMTC-Leasing GmbH
	49%	� ÖAMTC-Leasing  

GmbH & Co KG
	10%	 RAIMED
	100%	RAN elf
	100%	RLAIR
	80%	 RLDANTE GmbH
	100%	RL Fuhrparkmanagement GmbH
100% RL GmbH & Co KG
	100%	RLPROJFI
	100%	�Unterinntaler RL GmbH &  

Co KG
	100%	RL GmbH & Co KG

SCHWESTERGESELL-
SCHAFTEN

ABDEROS
ALEASSPA
ALETTA
FINANZE
FMZRO
FMZSK
Inprox Zlin
LINSER
LINSERKG
MARSTR
OCH
OCHKEG
PHOLUS
RALT GmbH
REE
REEBULG
REECROA
REECZE
REEGESK
REEPOL
REESK
RL Österreich GmbH
RLA
RLFSF
RLKG RL GmbH
RLMOB
UBX France
UBX Lux
VICTUS
WARMINS

Firmenorganigramm (1)
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SONSTIGE
GESELLSCHAFTEN

	51%	 ARGE ÖffBeleuchtung
	100%	CUPIDO
	100%	FMZ DREI
	100%	FMZ EINS
	100%	FMZ FÜNF
	100%	FMZ SECHS
	25%	 Golfanlage Schönborn
	100%	HEKAL
	100%	HSPROJ
	49%	 IGNIS
	50%	 KEYLWERT
	100%	KOTTO
	45%	 KVG Bauträger
	100%	LITAI
	100%	LMV Holding GmbH
	100%	LSC
	100%	OPORA
	100%	PHOLUS
	100%	Raiff. Windpark
	100%	Raiff. Windpark Berg
	100%	Raiff. Windpark Trautmann
	100%	Raiff. Windpark Velm
	40%	 Rail-Rent-Holding
	51%	 RDS Holding GmbH
	100%	RL ALPHA Holding
	100%	RL Bet
	100%	RL BETA Holding GmbH
	99%	� RL KOKYTO Holding GmbH
	100%	RL OPIS
	100%	RL Waerme
	100%	RLBANK
	100%	RLIMMO
	100%	RLIMVERW
	100%	RLWBERRI
	100%	RRENT
	100%	RRLENAU
	100%	RRWALL
	100%	RSBL
	45%	 RSM IMMO
	100%	Scheimpfluggasse 3
	50%	 TTLGMBH
	50%	 TTLKEG

*) RLI Holding Töchter

	 SOOO Raiffeisen Leasing, Minsk (BY)
	 OOO Raiffeisen-Leasing, Moskau (RU)
	 LLC Raiffeisen Leasing Aval, Kiew (UA)
	 Raiffeisen Leasing Bulgaria OOD, 
	 Sofia (BG)
	 Raiffeisen Leasing d.o.o., Belgrad (RS)
	 Raiffeisen Leasing d.o.o., Ljubljana (SI)
	 Raiffeisen Leasing d.o.o. Sarajevo (BA)
	 Raiffeisen Leasing IFN SA, 
	 Bukarest (RO)
	 Raiffeisen Leasing Sh.a., Tirana (AL)
	 Raiffeisen Lízing Zrt., Budapest (HU)
	 Raiffeisen Leasing d.o.o., Zagreb (HR)
	 Raiffeisen-Leasing Polska S.A.,  
	 Warschau (PL)
	 Raiffeisen Leasing Real Estate s.r.o., 	
	 Prag (CZ)
	 Raiffeisen-Leasing s.r.o., Prag (CZ)
	 Tatra Leasing s.r.o., Bratislava (SK)
	� Raiffeisen Leasing Kazakhstan LLP, 
Almaty (KZ)

	100%	RL Epsilon Hold
	100%	RL Epsilon Sp.z.o.o.
	100%	RL Eta Hold
	100%	RL Eta d.o.o.
	100%	RL Fontus Hold
	100%	RL Fontus Sp.z.o.o.
	100%	RL Fuego
	100%	RL Gamma Hold
	100%	RL Gamma d.o.o.
	100%	RL Heart Hold
	100%	RL Heart Sp.z.o.o.
	99%	 R Hermes s.r.l.
	100%	RL Jankomir d.o.o.
	100%	RL Jota Hold
	100%	RL Jota Sp.z.o.o.
	100%	RL Lamda s.r.o.
	45%	 RL Leasing München
	100%	RL LUX Kft.
	99%	 R Lux s.r.l.
	100%	RL Nedvishimosti EOOD
	100%	RL Nemovitosti s.r.o.
	100%	RL-Nordic AB
	100%	RL-Nordic Finans AB
	100%	RL-Nordic Oy
	100%	RL Opis Sp. z.o.o.
	100%	RL Promitor Hold
	100%	RL Promitor Sp.z.o.o.
	100%	RL Retail Hold
	50%	 RLRE Sigma Property s.r.o.
	50%	 RLRE Ypsilon Property s.r.o.
	100%	RL Retail Polska Sp.z.o.o.
	50%	 RL Skand AB
	100%	RL Theta Hold
	25%	 RLI Holding GmbH *)

	100%	RLX Dvorak Holding S.A.
	99%	 R Mormo s.r.l.
	100%	RR Investment
	100%	SCTE
	20%	 Semperin AB
	100%	�Styria Immobilienleasing GmbH
	 6%	� Styria Immobilienleasing 
		  GmbH - Projekt Ahlen
	100%	�Tertium Immobilienleasing
		  GmbH
	20%	 Van der Huff  Holding AB
	100%	�Vindobona Immobilienleasing 

GmbH
	 6%	� Vindobona Immobilienleasing 

GmbH & Co KG   
Projekt Autohaus

	51%	 Wohnheim Güntzstrasse
	51%	 Villa Eden Gardone S.r.l.

7 ANHANG

AUSLAND

	49%	� Aaron Kontor 3 Holding GmbH
	100%	�Abade Immobilienleasing GmbH
	 6%	� Abade Immobilienleasing  

GmbH & Co KG
	100%	�Abakus Immobilienleasing 

GmbH
	 6%	� Abakus Immobilienleasing 

GmbH & Co KG
	51%	� Abalone Immobilienleasing 

GmbH, Grünwald
	100%	�Abolla Immobilienleasing GmbH, 

Frankfurt
	100%	�Abrawiza Immobilien-
		  leasing GmbH, Frankfurt
	 6%	� Abrawiza Immobilienleasing 

GmbH & Co KG
	100%	�Abri Immobilenleasing 
		  GmbH, Frankfurt
	100%	�Abura Immobilienleasing GmbH, 

Frankfurt
	100%	�Abutilon Immobilienleasing
		  GmbH, Frankfurt
	 6%	� Abutilon Immobilienleasing 

GmbH & Co KG
	50%	� ACB Ponova s.r.o.
	100%	�Achat Immobilienleasing GmbH, 

Frankfurt
	 1%	� Achat Immobilienleasing
		  GmbH & Co KG
	100%	�Achian Immobilienleasing 

GmbH, Frankfurt
	100%	�Ackja Immobilienleasing
		  GmbH, Frankfurt
	 6%	� Ackjas Immobilienleasing
		  GmbH & Co
	100%	�Acridi Immobilienleasing GmbH, 

Frankfurt
	100%	�Acridin Immobilienleasing 

GmbH & Co
	100%	�Adagium Immobilienleasing 

GmbH, Frankfurt
	100%	�Adamas Immobilienleasing 

GmbH, Frankfurt
100% �Adamas Immobilienleasing 

GmbH & Co
100% �Aden Immobilienleasing GmbH, 

Frankfurt	
	 6%	� Adiantium Immobilienleasing 

GmbH & Co

Projekt Taunussteiner
	100%	�Baufachmarktvermietung 
		  Laufenburg GmbH
	70%	 Bukovina Residential SRL
	100%	�Carnuntum Immobilienleasing 

GmbH
	50%	� Cityland Park Sp.z.o.o., Warschau
	100%	CZ Invest GmbH
	98%	� Eco Fachmarktzentrum  

Geiselhöring GmbH & Co
	100%	�Fachmarktvermietung
		  Gaggenau GmbH
	100%	FMK Kohlbruck
	70%	 FMZ Primus Kft.
	100%	� FMZ Szomba Ingatlanfeijesztö Kft.
	 6%	 Hotel Alte Reichspost 
	100%	� Hotel Maria Prag Besitz s.r.o.
	30%	 Hotel Tornet AB
	51%	 HSL Invest s.r.l.
	25%	 K & D Progetto
	100%	Körlog Logisztika Kft.
	100%	Korn GmbH
	100%	�Laomedon Immobilienleasing 

GmbH
	100%	�Lentia Immobilienleasing GmbH
	 6%	� Lentia Immobilienleasing GmbH 

- Projekt Albert-Oswald Haus
	100%	Lucius Property s.r.o.
	30%	 Lumiten AB
	100%	�Orestes Immoblienleasing GmbH
	 6%	� Orestes Immoblienleasing  

GmbH & Co Projekt Wiesbaden
	100%	�Ostarrichi Immobilienleasing 

GmbH
	100%	�Ostarrichi Immobilienleasing 

GmbH Projekt Langenbach
	10%	 Pompejus AB
	100%	�Priamos Immobilienleasing 

GmbH, Frankfurt
	100%	PYRRHOS
	100%	R Alpha Imobile s.r.l.
	100%	RL Anlagenverm München
	100%	RL Aramis Hold
	100%	RL Assets Sp.z.o.o.
	100%	RL Attis Hold
	100%	RL Attis Sp.z.o.o.
	100%	RL Balkan Hold
	100%	RL Baukis Hold
	100%	RL Beta d.o.o.
	20%	 RL Bot s.r.o.
	100%	RL Bulgaria Hold
	100%	RL Delta Hold
	99%	 R Diana s.r.l.

100% Adessentio Immobilienleasing 	
		  GmbH, Frankfurt
100% Adiantum Immobilienleasing 	
		  GmbH, Frankfurt
	100%	Adipes Immobilienleasing GmbH
	100%	Adipes Immobilienleasing 
		  GmbH & Co
	100%	�Adorant Immobilienleasing  

GmbH
	 6%	� Adorant Immobilienleasing  

GmbH & Co
	100%	�Ados Immobilienleasing GmbH
	100%	�Adrett Immobilienleasing GmbH
	100%	�Adrittura Immobilienleasing 

GmbH
	100%	�Aducar Immobilienleasing GmbH
	100%	Adufe Immobilienleasing GmbH
	100%	�Adular Immobilienleasing GmbH
	100%	�Adular Immobilienleasing  

GmbH & Co
	 6%	� Agamemnon Immobilienleasing 

GmbH & Co KG
	100%	�Agamemnon Immobilienleasing 

GmbH
	100%	�Aison Raiffeisen-Immobilien-

Leasing GmbH
	49%	� A-Leasing SpA
	 6%	� Akja Immobilienleasing  

GmbH & Co
	100%	�Alkaios Raiffeisen-Immobilien-

Leasing GmbH
	100%	�Amykos Raiffeisen-Immobilien-

Leasing GmbH
	100%	�Antaios Raiffeisen-Immobilien-

Leasing GmbH
	50%	 Austria Immobilien AG 
	100%	�Austria Leasing GmbH Cura
	100%	�Austria Leasing GmbH
	100%	�Austria Leasing GmbH,  

Projekt Eberdingen
	100%	�Austria Leasing GmbH 
		  Projekt Hannover
	100%	�Austria Leasing GmbH,  

Projekt Leipzig EM
	100%	�Austria Leasing GmbH,  

Projekt Leipzig SB
	100%	�Austria Leasing Bet
	100%	�Austria Leasing GmbH, Projekt 

Lebensmittelmärkte
	100%	Austria Leasing Immoverw
	100%	�Austria Leasing GmbH,  

Projekt EKZ Meitingen
	88%	� Austria Leasing GmbH,  

Firmenorganigramm (2)
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Raiffeisen-Leasing in 
Zentral- und Osteuropa

Österreich
Raiffeisen-Leasing International 
GmbH
A-1030 Wien, Am Stadtpark 3
Tel.: 	+43 1 717 07-2966
Fax: 	+43 1 717 07-762966
Kontakt: Mag. Dieter Scheidl 
dieter.scheidl@rli.co.at
Kontakt: Mag. Michael Hackl 
michael.hackl@rli.co.at
www.rli.co.at

Albanien
Raiffeisen Leasing Sh.a.
Rruga Kavajes 44
AL-Tirana
Tel.: +355 42 274 920
Fax: +355 42 232 524
leasing@raiffeisen.al

Belarus
SOOO Raiffeisen Leasing 
V. Khoruzhey st. 31-A
BY-220002 Minsk
Tel.: +375 17 289 9396
Fax: +375 17 289 9394
maksim.lisicky@priorbank.by

Bosnien & Herzegowina
Raiffeisen Leasing d.o.o. Sarajevo
St. Branilaca Sarajeva No. 20
BA-71000 Sarajevo
Tel.: +387 33 254 354
Fax: +387 33 212 273
info@rlbh.ba
www.rlbh.ba

Bulgarien
Raiffeisen Leasing Bulgaria OOD
Business Park Sofia
Building 11, 2. Stock
BG-1715 Sofia
Tel.: +359 2 491 91 91
Fax: +359 2 974 20 57
dobromir.dobrev@rbb-sofia.
raiffeisen.at
www.rlbg.bg

Kasachstan
Raiffeisen Leasing 
Kazakhstan LLP
146, Shevchenko str., Büro 12, 
1. Stock
KZ-050008 Almaty
Tel.: +7 727 378 54 30
Fax: +7 727 378 54 47
raiffeisen_leasing@rlk.kz
www.rlkz.kz

7 anhang

7.4. Wichtige Adressen 
im Überblick

Raiffeisen-Leasing
in Österreich

Zentrale Wien
1020 Wien, Hollandstraße 11-13
Tel.:	+43 1 716 01-0
Fax: 	+43 1 716 01-98029
leasing@rl.co.at
www.raiffeisen-leasing.at
www.oekoenergie-blog.at

Landesgeschäftsstelle NÖ-Wien
1020 Wien, Hollandstraße 11-13
Tel.: 	+43 1 716 01-8131
Fax: 	+43 1 716 01-98139

Landesgeschäftsstelle Burgenland
7000 Eisenstadt, Raiffeisenstraße 1
Tel.: 	+43 2682 908 18-8501
Fax: 	+43 2682 908 18-8505

Geschäftsstelle Österreich Mitte
4300 St. Valentin, Hauptplatz 1
Tel.: 	+43 7435 526 40-0
Fax: 	+43 7435 526 40-8710

Landesgeschäftsstelle Steiermark
8074 Raaba-Graz,
Dr. Auner-Straße 8
Tel.: 	+43 316 40 02-4180
Fax: 	+43 316 40 02-4185

Landesgeschäftsstelle Salzburg
5020 Salzburg, Elisabethstraße 2
Tel.: 	+43 662 430 361-8600
Fax: 	+43 662 430 361-8610

Landesgeschäftsstelle Kärnten
9020 Klagenfurt, Kardinalplatz 5
Tel.: 	+43 463 993 131-8563
Fax: 	+43 463 993 131-8570

Landesgeschäftsstelle Tirol
6020 Innsbruck, Adamgasse 7a
Tel.: 	+43 512 53 05-12360
Fax: 	+43 512 53 05-12369

Landesgeschäftsstelle Vorarlberg
6901 Bregenz, Rheinstraße 11
Tel.: 	+43 5574 405-251
Fax: 	+43 5574 405-256
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Serbien
Raiffeisen Leasing d.o.o.
Milutina Milankovica 134a
RS-11000 Beograd
Tel.: +381 11 201 77 00
Fax: +381 11 313 00 81
info.leasing@raiffeisen-leasing.
co.yu
www.raiffeisen-leasing.co.yu

Slowakei
Tatra Leasing s.r.o.
Továrenská 10
SK-811 09 Bratislava
Tel.: +421 2 5919-3168
Fax: +421 2 5919-3048
info@tatraleasing.sk
www.tatraleasing.sk

Slowenien
Raiffeisen Leasing d.o.o.
Tivolska 30 (Center Tivoli)
SI-1000 Ljubljana
Tel.: +386 1 241-62 50
Fax: +386 1 241-62 68
info-leasing@raiffeisen-leasing.si
www.rl-si.si

Tschechien
Raiffeisen-Leasing s.r.o.
Hvězdová 1716/2b
CZ-140 78 Praha 4
Tel.: +420 2 215 116-11
Fax: +420 2 215 116-66
rl@rl.cz
www.rl.cz

Ukraine
LLC Raiffeisen Leasing Aval
9, Moskovskiy, av. Corp. 5, 
office 101
UA-04073 Kyiv
Tel.: +38 044 590 24 90
Fax: +38 044 200 04 08
sales@rla.com.ua
www.rla.com.ua

Ungarn
Raiffeisen Lízing Zrt.
Váci út 81-85
HU-1139 Budapest
Tel.: +36 1 298-8000
Fax: +36 1 298-8044
lizing-info@raiffeisen.hu
www.raiffeisenlizing.hu

7 ANHANG

Kosovo
Raiffeisen Leasing Kosovo LLC
Str. Agim Ramadani no. 15
KOS-10000 Priština
Tel.: +381 38 22 22 22
info-leasing@raiffeisen-kosovo.
com

Kroatien
Raiffeisen Leasing d.o.o.
Radnicka cesta 43
HR-10 000 Zagreb
Tel.: +385 1 6595-000
Fax: +385 1 6595-050
leasing@rl-hr.hr
www.rl-hr.hr

Moldawien
ICS Raiffeisen Leasing SRL
Alexandru cel Bun 51
MD-2012 Chişinău
Tel.: +373 22 27 93 13
Fax: +373 22 22 83 81
office@raiffeisen-leasing.md
www.raiffeisen-leasing.md

Polen
Raiffeisen-Leasing Polska S.A.
ul. Prosta 51
PL-00 838 Warszawa
Tel.: +48 22 326 36 00
Fax: +48 22 326 36 01
leasing@raiffeisen.pl
www.rl.com.pl

Rumänien
Raiffeisen Leasing IFN SA
Calea 13 Septembrie nr. 90
Grand Offices Marriott  
Grand Hotel, Sector 5
RO-Bucures̨ti, CP 76122	
Tel.: +40 21 403-33 34
Fax: +40 21 403-32 98
office@raiffeisen-leasing.ro
www.raiffeisen-leasing.ro

Russland
OOO Raiffeisen-Leasing
ul. Stanislavskogo 21/1
RU-109004 Moskva
Tel.: +7 495 721 9980
Fax: +7 495 721 9901
leasing@raiffeisen.ru
www.rlru.ru
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Schweden
RL-Nordic AB
Norrlandsgatan 12
Box 7810
S-103 96 Stockholm
Tel.: +46 8 440 50 80
Fax: +46 8 440 50 89
leasing_SE@rl-nordic.se
www.rl-nordic.se

Schweiz
Ail Swiss-Austria  
Leasing AG
Flughofstrasse 41
CH-8152 Glattbrugg ZH
Tel.: +41 44 801 8800
Fax: +41 44 801 8809
office@immo-leasing.ch
www.immo-leasing.ch

Sonstige

Raiffeisen Energy & 
Environment GmbH
Hollandstraße 11-13
A-1020 Wien
Tel.:	+43 1 716 01-8054
Fax:	 +43 1 716 01-98054
energy@ree.at
www.ree.at

7 anhang

Immobilien-Leasing- 
Gesellschaften

Tschechien
Raiffeisen Leasing Real 
Estate s.r.o.
Hvězdová 1716/2b
CZ-140 78 Praha 4
Tel.:	+420 2 215 116-10
Fax: 	+420 2 215 116-41
realestate@rl.cz
www.rlre.cz

Raiffeisen-Leasing in 
West- und Nordeuropa

Deutschland
Austria Leasing GmbH
Mainzer Landstraße 51
D-60329 Frankfurt am Main
Tel.:	+49 69 26 95 87-0
Fax:	+49 69 26 95 87-20
reinhard.albrecht@austria-
leasing.de
www.austria-leasing.de

Finnland
RL-Nordic OY
Mannerheimintie 12B
FIN-00100 Helsinki
Tel.: +358 9 2516 6315
Fax: +358 9 2516 6100
leasing_FI@rl-nordic.fi
www.rl-nordic.fi

Italien
A-Leasing SpA
Via Terraglio 68/A,  
I-31100 Treviso
Tel.: +39 0422 409805
Fax: +39 0422 029869
info@a-leasing.it
www.a-leasing.it
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Buddy-System: Darunter versteht die Raiffeisen-Leasing ein spezielles Be-
treuungsprogramm für neue Mitarbeiter durch bereits langjährig im Un-
ternehmen tätige Kollegen. 
Coaching: Coaching ist die lösungs- und zielorientierte Begleitung von 
Einzelpersonen oder Gruppen. Der Coach begleitet den Klienten bei der 
Realisierung eines Anliegens oder der Lösung eines Problems.
Contracting: Contracting kann die Finanzierung, laufende Betreibung und 
Wartung aller energierelevanten Maßnahmen im Zusammenhang mit einer 
Immobilie oder Anlage beinhalten.
Cross-Border-Finanzierungen: Grenzüberschreitendes Leasing, bei dem sich 
Leasingnehmer und Leasinggeber in unterschiedlichen Ländern befinden.
Dienstwagenordnung: Diese Vereinbarung regelt individuell, entsprechend 
den Kundenanforderungen, den Ablauf  und die Prozesse des Fuhrpark-
managements (Flottenverwaltung) eines Unternehmens.
Eigenprojekte: Eigenprojekte sind beispielsweise Immobilien oder Anlagen 
zur Energiegewinnung (Windparks), die von der Leasinggesellschaft er-
richtet und bewirtschaftet oder betrieben werden.
Energieträger: Als Energieträger werden in der Energiewirtschaft Stoffe 
oder Quellen bezeichnet, die nutzbare Energie enthalten und diese durch 
technische Verfahren abgeben können.
Erneuerbare Energie: Erneuerbare Energie, auch regenerative Energie ge-
nannt, bezeichnet die Bereitstellung von Energie aus nachhaltigen Quel-
len, die entweder nachwachsen oder nach menschlichen Maßstäben uner-
schöpflich sind. Regenerative Energie wird im Wesentlichen in Form von 
Biomasse, Solarenergie, Wasserkraft und Windenergie genutzt.
Flugzeug-Leasing: Spezialfinanzierungen für Flugzeuge und Hubschrauber 
werden kurz Flugzeug-Leasing genannt.
Fuhrparkmanagement: Flottenmanagement (engl. Fleet Management) ist das 
Verwalten, Planen, Steuern und Kontrollieren von Fahrzeugflotten (Lkw-, 
Pkw-, Schiff-, Bahn-Fuhrpark).

stichwortverzeichnis
ERFOLGSHANDBUCH

8 glossar

Absatzkooperationen: Finanzierungslösungen und Modelle für Lieferanten 
oder Hersteller, um deren Produkte für Endkunden noch attraktiver zu 
gestalten. Die Leasingprodukte sind auf  die jeweilige Branche und Pro-
duktgruppe abgestimmt. 
at equity: Bewertungsmethode für Anteile an Unternehmen, auf  deren Ge-
schäftspolitik ein maßgeblicher Einfluss ausgeübt werden kann (assoziier-
te Unternehmen), bei der der anteilige Jahresüberschuss/-fehlbetrag des 
Unternehmens in den Buchwert der Anteile eingeht. 
Balanced Score Card: Das Konzept der Balanced Score Card wurde 1994 
von Kaplan und Norton mit dem Ziel eingeführt, ein Managementsystem 
für strategische Veränderungsprozesse zu schaffen. Die Balanced Score 
Card ist ein umfassendes Kennzahlensystem, das sich konsequent an der 
Unternehmensstrategie orientiert.  
Baulandreservenmodelle: Damit eine Gemeinde den Anforderungen für den 
privaten und gemeinnützigen Wohnungsbau oder für die Schaffung neu-
er Gewerbegebiete gerecht werden kann, benötigt sie Reserveflächen, die 
sie Interessenten bereitstellen kann. Raiffeisen-Leasing hat zur Schaffung 
solcher Baulandreserven ein Modell entwickelt, das es einer Gemeinde 
ermöglicht, den (zukünftigen) Gemeindebürgern und gewerblichen Be-
trieben jene Flächen zur Verfügung zu stellen, die sie benötigen.
Betreibermodelle: Bei Betreibermodellen wird die Errichtung, Finanzierung 
und der Betrieb von öffentlichen Anlagen (etwa Kläranlagen, Straßenbe-
leuchtung, Schwimmbäder etc.) an private Betreiber ausgelagert, mit dem 
Ziel, die Qualität der Anlagen zu verbessern und eine optimale Betreuung 
über eine gewisse Laufzeit zu gewährleisten. 
Biotreibstoffe: Biokraftstoffe sind flüssige oder gasförmige Kraftstoffe, die 
aus Biomasse hergestellt werden. Sie kommen für den Betrieb von Ver-
brennungsmotoren für mobile und stationäre Anwendungen zum Einsatz. 
Ausgangsstoffe für Biokraftstoffe sind pflanzliche Rohstoffe wie z. B. Öl-
pflanzen, Getreide, Zuckerrüben oder Zuckerrohr, Wald- und Restholz.

8.1.
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Kyoto-Ziel: Das Kyoto-Protokoll ist ein Zusatzprotokoll zur Ausgestaltung 
der Klimarahmenkonvention (UNFCCC) der Vereinten Nationen mit dem 
Ziel des Klimaschutzes. Das am 16.02.2005 in Kraft getretene und 2012 
auslaufende Abkommen legt erstmals völkerrechtlich verbindliche Ziel-
werte für den Ausstoß von Treibhausgasen in den Industrieländern fest. 
Leasing-Quote: Unter diesem Begriff  versteht man den Leasinganteil an den 
gesamtwirtschaftlichen Investitionen bzw. Investitionen eines bestimmten 
Teilmarktes, z. B. Kfz-Leasing-Quote in der Kfz-Sparte.
Liquidität: Der Begriff  Liquidität ist eine Bezeichnung dafür, wie viel un-
gebundenes bzw. kurzfristig verfügbares Kapital einem Unternehmen als 
Zahlungsmittel zur Verfügung steht. Dieser Faktor sagt aus, inwieweit ein 
Betrieb Zahlungsverpflichtungen fristgerecht erfüllen kann.   
Mietkauf: Bei einem Mietkauf  kauft die Leasinggesellschaft auf  Wunsch 
des Kunden ein Anlagegut und verkauft es anschließend unter Vereinba-
rung einer Ratenzahlung an den Kunden weiter. Dieser gilt als wirtschaft-
licher Eigentümer des Gutes und aktiviert es daher in seiner Bilanz.
Mikro-Leasing: Mikro-Leasing sind kleinvolumige Leasingfinanzierungen 
von rund 50 Euro bis max. 6.000 Euro, die an Kleingewerbetreibende, 
vorwiegend in Entwicklungsländern, vergeben werden. Die Leasingfinan-
zierungen erfolgen in der Regel von spezialisierten Finanzdienstleistern 
und nichtstaatlichen Organisationen zur Förderung der Entwicklung. Das 
Wirtschaftsgut ist im Eigentum der Leasinggesellschaft.
Mobilien-Leasing: Nutzungsüberlassung von beweglichen Wirtschafts- 
gütern, die eine wirtschaftlich selbstständige Einheit darstellen. Grund-
sätzlich können alle beweglichen Investitionsgüter geleast werden, die 
eine Nutzungsdauer von mehr als einem Jahr haben sowie eine bestimmte 
Marktgängigkeit aufweisen. Dazu gehören z. B. Büromaschinen, Telefon- 
und EDV-Anlagen, Baumaschinen, Produktionsanlagen, Ordinationsein-
richtungen, aber auch Flugzeuge oder Schiffe.

8 glossar

Generalplanung: Die Generalplanung umfasst die Planung sowie die Aus-
führung eines Bauvorhabens bzw. Bauobjekts und erstreckt sich vom Ent-
werfen eines Grundrisses, der Einreichung der damit zusammenhängenden 
wirtschaftlichen Förderungen, bis hin zur Überwachung und Einteilung 
sämtlicher baulicher Tätigkeiten während des Bauprozesses. 
Generalunternehmer: Der Generalunternehmer erbringt sämtliche Bauleis-
tungen für die Errichtung eines Bauwerkes.  
IAS: International Accounting Standards sind Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden, die ein Unternehmen bei der Aufstellung und Darstel-
lung eines Abschlusses anwendet.
IFRIC: Das International Financial Reporting Interpretations Committee 
(IFRIC) ist eine Gruppe im Rahmen der International Accounting Stan-
dards Committee Foundation (IASC). 
IFRS: Die International Financial Reporting Standards (IFRS) sind in-
ternationale Rechnungslegungsvorschriften.
Immobilien-Leasing: Finanzierung von Bauvorhaben oder bestehenden Im-
mobilien. Es gibt diverse Leasingmodelle für Immobilienfinanzierungen, 
die jeweils projektabhängig sind, wobei der Leasinggeber dem Leasing-
nehmer den Gebrauch des Objekts für eine vertraglich festgelegte Zeit-
spanne gegen Entgelt überlässt.
Kfz-Leasing: Die Leasingfinanzierung von „fahrenden“ Gütern wird als 
Kfz-Leasing bezeichnet. Unter der Bezeichnung Kfz werden Pkw, Trakto-
ren, Rettungswagen etc. zusammengefasst.   
KommReal-Modelle: KommReal ist das kommunale Ausgliederungsmodell 
zur Immobilienbewirtschaftung von Raiffeisen-Leasing und der Raiff-
eisenlandesbank Niederösterreich-Wien.
Kommunal-Leasing: Kommunal-Leasing liegt dann vor, wenn eine Gebiets-
körperschaft wie z. B. eine Gemeinde als Leasingnehmer auftritt. Klas- 
sische Beispiele für Kommunal-Leasing sind die Finanzierung von Schu-
len, Turnhallen, Gemeinde- und Feuerwehrhäusern.
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aufgrund des aktuellen Ratings (engl. für „Bewertung“, „Einschätzung“).  
Rechtsgeschäftsgebühr: Rechtsgeschäfte unterliegen einer Gebühr, wenn für 
sie eine Urkunde ausgestellt wird.
Reporting: Unter dem Begriff  betriebliches Berichtswesen (auch Repor-
ting) versteht man, die Einrichtungen, Mittel und Maßnahmen eines Un-
ternehmens oder eines Projektes zur Planung und Kontrolle aufzuzeigen. 
Restwertleasing: Beim Restwertleasing (Teilamortisation) wir nur ein Teil 
der Anschaffungskosten in Form von Leasingraten bezahlt. Der am Ver-
tragsende offene Teilbetrag wird als Restwert bezahlt. Dieser kann mittels 
einer Einmalzahlung oder einer Vertragsverlängerung beglichen werden. 
Thermische Sanierung: Unter dieser Bezeichnung werden alle Maßnahmen, die 
dazu dienen, den Energie- und Heizwärmebedarf  eines Gebäudes zu senken 
(z. B. Dämmung der Außenwände, Sanierung bzw. Austausch der Fenster 
und Außentüren sowie die Einbindung alternativer Heizungssysteme wie  
Solartherme, Wärmepumpe, Erdgasbrennwerkkessel etc.) zusammengefasst.
Truck & Trailer All Inclusive: Speziell für die Anforderungen der Bau- und 
Transportbranche und KMU hat die Raiffeisen-Leasing, gemeinsam mit 
einem renommierten Spezialmakler und Top-Versicherern, ein innovatives 
Spezialprodukt für Baufahrzeuge entwickelt: Dieses maßgeschneiderte Bün-
delprodukt umfasst neben einer Leasing- oder Ratenkauf-Finanzierung eine 
umfangreiche Vollkaskoversicherung mit weitreichenden Zusatzdeckungen.
Universalleasing-Übungsfirma: Universalleasinggesellschaften sind Leasing-
firmen, die in allen Leasingbereichen tätig sind und die erforderlichen 
Spezialleasingmodelle anbieten. Raiffeisen-Leasing ermöglicht den Schü-
lern der Handelsakademie Gänserndorf, in einer Simulationsumgebung 
(Übungsfirma) in dieser Unternehmensstruktur zu arbeiten. 
Virtualisierung: Virtualisierung bezeichnet Methoden, die es erlauben, Res-
sourcen eines Computers (insbesondere im Server-Bereich) zusammenzufas-
sen oder aufzuteilen. Das derzeit häufig verwendete Schlagwort umschreibt 
in der Regel den parallelen Einsatz mehrerer Betriebssysteme.

8 glossar

MW: Abkürzung für Megawatt. Einheit der Leistung. 1 Watt ist gleich 
1 Joule pro Sekunde. 1 Megawatt = 1.000 Kilowatt oder 1.000.000 Watt.
Nachhaltigkeit: Nachhaltigkeit beschreibt die Nutzung eines regenerierba-
ren Systems in einer Weise, dass dieses System in seinen wesentlichen 
Eigenschaften erhalten bleibt und sein Bestand auf  natürliche Weise nach-
wachsen, wieder verwendet oder erneut eingesetzt werden kann.
Off-Balance: Von Off-Balance spricht man dann, wenn das Leasingobjekt 
nicht in der Bilanz des Leasingnehmers aktiviert wird. Der Leasingnehmer 
optimiert dadurch u. a. den Verschuldungsgrad seines Unternehmens.
Ökoenergie: Der Begriff  Ökoenergie definiert zukunftsweisende Technolo-
gien zur umweltfreundlichen Nutzung erneuerbarer Energieformen.
Öko-Fleet-Management-Beratung: Beratung durch die Raiffeisen-Leasing 
Fuhrparkmanagement GmbH, um die Fahrzeuge der Kunden-Fuhrparkflot-
ten ökologisch zu definieren, und damit einen möglichst schadstoffarmen 
Fuhrpark mit den Anforderungen entsprechenden Kfz-Modellen zu schaffen. 
Photovoltaik: Darunter versteht man die direkte Umwandlung von Strah-
lungsenergie, vornehmlich Sonnenenergie, in elektrische Energie.
Projektsteuerung: Da Bauprojekte unter hohem Zeit-, Kosten- und Quali-
tätsdruck stehen und die zunehmende Komplexität in der Projektabwick-
lung sowie die wachsende Anzahl von Projektbeteiligten aus den viel-
fältigen Fachrichtungen den Bauherrn in steigendem Maß beschäftigen, 
entlastet ein pro-aktives Projektmanagement den Bauherrn und wahrt 
dessen Interessen.
Raiffeisen Wohnbauleasing: Seit 1989 wird von der Raiffeisen Bausparkasse 
und der Raiffeisen-Leasing privates Wohnbauleasing durch die gemein-
same Tochtergesellschaft Raiffeisen Wohnbauleasing Ges.m.b.H. erfolg-
reich angeboten und abgewickelt. Dieses Wohnbauleasing ist eine ideale 
Finanzierungsform für freifinanzierte Ein- oder Zweifamilienhäuser.
Rating: Im Finanzbereich erfolgen die Einschätzung der Zahlungsfähigkeit 
und die Beurteilung der wirtschaftlichen Situation eines Unternehmens 
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Vollamortisation: Bei einem Full-Pay-Out (= Vollamortisation) erfolgt die 
Rückführung der Anschaffungskosten innerhalb der Vertragsdauer. Die 
Raten gelten zur Gänze als steuerlicher Aufwand.
Vollkonsolidierungskreis: Voraussetzung, um einen Konzernabschluss erstel-
len zu können, ist, dass ein Mutterunternehmen mindestens eine Tochter-
gesellschaft hat. Als Konsolidierungskreis bezeichnet man den Kreis der 
Unternehmen, die in den Konzernabschluss einzubeziehen sind. 
Vorsorgewohnungen: Eine attraktive Möglichkeit der Direktinvestition in 
Immobilien für Privatpersonen. Vorsorgewohnungen bringen zahlreiche 
Vorzüge mit sich, wie langfristige Wertsteigerung und Steuervorteile.
Weblog: Ein Weblog (Wortkreuzung aus „World Wide Web“ und „Log“ für 
Logbuch), meist abgekürzt als Blog, ist ein auf  einer Webseite geführtes 
und damit öffentlich einsehbares Tagebuch oder Journal.
Windgutachten: Ein Windgutachten prognostiziert die mittlere Windge-
schwindigkeit und den zu erwartenden Energieertrag für den Standort 
einer zu bauenden Windenergieanlage über die gesamte Betriebsdauer. 
Grundlagen sind die ermittelten und berechneten Windverhältnisse, die 
Leistungskurve einer Windenergieanlage, Abschattungs- und Turbulenz-
effekte, Nutzungseinschränkungen durch Vereisung, Schattenwurf  und 
Lärmschutzregeln. 
Wirtschaftliches Eigentum: Dabei handelt es sich um einen Begriff  aus dem 
Steuerrecht. Wirtschaftsgüter, über die jemand die Herrschaft gleich  
einem Eigentümer ausübt, sind diesem zuzurechnen. Nur der wirtschaft-
liche Eigentümer weist den Gegenstand in seiner Bilanz aus.  
Zivilrechtliches Eigentum: Im Gegensatz zum wirtschaftlichen Eigentum ist 
in der Regel der Leasinggeber immer zivilrechtlicher Eigentümer. Dies be-
deutet, er hat aufgrund der gesetzlichen Normen Eigentum am Leasing-
objekt erworben.




